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iNACHMCHfENi 
Lotsenstreik in 
Spanien 
BARCELONA: Weil ein Lini­
enflug der  spanischen Flug­
gesellschaft Iberia wegen e i ­
nes Lotsenstreiks abgesagt 
worden war, s ind die Passa­
giere 1000 Kilometer in  Ta­
xis  quer  durch Spanien 
gefahren. 

Wie die Nachrichten­
agentur  EFE am Sonntag be ­
richtete, w a r  der  für  Sams­
tagabend vorgesehene Flug 
v o n  Mälaga im äussersten 
Süden des Landes nach Bar­
celona gestrichen worden.  
Die meisten der  150 Passa­
giere nahmen das Angebot 
an,  in der Nacht mit Taxis 
nach Barcelona gefahren z u  
werden. 

Anspruchsvoller 
Karl Lagerfeld 
MÜNCHEN: Modeschöpfer 
Karl Lagerfeld liebt es  gross-
spurig. Seine privaten Refu-
gien in Paris und Biarritz 
sind zwar standesgemäss, 
ihm aber immer noch z u  
klein. . 

«Ich liebe es, viel Raum z u  
haben, nichts ist gross ge ­
n u g  für mich. Sie könnten 
mich allein lassen in Versail­
les - es würde mir  nicht  a l s  
zu gross vorkommen. I n  
Paris wohne ich allein auf  

. 1800 Quadratmetern und  
finde das z u  klein», gestand 
Lagerfeld dem Lifestylema­
gazin «GQ». 

Siamesischer Zwil­
ling erholt sich 
LOS ANGELES: Das kleine 
siamesische Zwillings­
mädchen Maria Teresa, das  
a m  Freitag erneut operiert 
werden musste, erholt sich 
zusehends. 

Am Sonntag ha t te  es  be­
reits die Augen geöffnet, 
wie die Ärzte der  Univer­
sitätsklinik Los Angeles 
mitteilten. Maria Teresa war  
a m  Kopf mit ihrer Schwe­
ster Maria de Jesus zusam­
mengewachsen. Vor knapp 
zwei Wochen wurden die 
Kinder erfolgreich getrennt .  
Maria Teresa musste aber 
wenig später wegen einer 
Blutansammlung im Gehirn 
•ein zweites Mal operiert 
werden u n d  dann  am ver­
gangenen Freitag z u m  e r ­
neuten Absaugen v o n  Blut 
ein drittes Mal unter  das  
Messer. 

22 Tote bei Busun­
glück in Russland 
MOSKAU: Bei einem Busun­
glück in Russland sind a m  
Sonntag 22 Menschen getö­
tet  und  38 verletzt worden, 
wie das Katastrophenschutz-
ministerium mitteilte. Der 
Bus sei in der rund 500 Kilo­
meter östlich von Moskau 
gelegenen Republik Tschu-
waschien von der Strasse 
abgekommen, in einen Gra­
ben  gestürzt u n d  habe sich 
dabei überschlagen. 

Hochwasser zieht Spur der Verwüstung 
Weitere Dammbrüche - Entspannung in Dresden - Politiker mit Schuldzuweisungen 

DRESDEN: Die Urgewalt 
des Jahrhunderthochwas­
sers zieht eine Spur der 
Verwüstung durch Ost­
deutschland. Die Flutwelle 
erreichte am Sonntag 
Sachsen-Anhalt. 

Nach einem Deichbruch über­
schwemmte die Elbe Teile der  
Lutherstadt Wittenberg. Ange­
sichts der  erwarteten Flutwellen 
wurde  elbabwärts in mehreren 
Bezirken i n  Mecklenburg-Vor-
pommern, Niedersachsen u n d  
Schleswig-Holstein Katastro­
phenalarm ausgelöst. In Berlin 
begann a m  späten Nachmittag 
ein Krisengipfel mit Bundes­
kanzler Gerhard Schröder, EU-
Präsident Romano Prodi u n d  
den Regierungschefs weiterer 
flutgeschädigter Länder. 

Bei Dessau drückte die Mulde 
einen Damm ein. Zehn Kilome­
t e r  nördlich v o n  Torgau ergos­
sen sich Wassermassen in die 
Landschaft. In der-sächsischen 
Stadt selbst s tand die Elbe u n ­
mittelbar un te r  de r  Deichkrone, 
ebenso im brandenburgischen 
Mühlberg, w o  das Wasser in ­
zwischen abe r  zurückgeht. 

In Sachsen u n d  Sachsen-An­
halt waren a m  Wochenende 

Die Flutwelle richtete bisher viele Verwüstungen an und weitere Gebiete s ind  bedroht. 

mehr als 80 000  Menschen e v a ­
kuiert. Bislang kostete das Hoch­
wasser zwölf Menschen in Sach­
sen das Leben. Landesweit wur ­

den 108 Menschen verletzt, 2 8  
Menschen wurden vermisst, wie  
das Lagezentrum im Innenmini­
sterium in Dresden mitteilte. 

In de r  sächsischen Landes­
hauptstadt  fiel das Wasser .in­
nerhalb v o n  24 Stunden u m  gut 
einen Meter  a u f  8,47 Meter 

Pilot verlor Orientierung 
Pilotenfehler führte zu Crossair-Absturz 

BERN: Der Crossair-Absturz 
bei  Nassenwil (ZH) v o m  J a n u ­
a r  2000  ist  vermut l ich  a u f  e i ­
n e n  Pilotenfehler  zurückzu­
führen.  Der Pilot habe  u n t e r  
Medikamenteneinf luss  g e ­
s t anden  u n d  d ie  räumliche 
Orient ierung verloren,  ber ich­
te te  d e r  «SonntagsBlick» g e ­
s tü tz t  a u f  d e n  provisorischen 
Untersuchungsbericht  d e s  
BFU. 

«Die Fähigkeiten des Komman­
danten zu r  Analyse und  kriti­
schen Lagebeurteilung waren 
als Folge e iner  Medikamenten­
wirkung eingeschränkt», heisst 
es gemäss der  Zeitung im ver­
traulichen Bericht des Büros für 
Flugunfalluntersuchungen, der 
zurzeit bei den  Parteien in der 
Vernehmlassung ist. Bei der  

•medizinischen Analyse v o n  Ge­

webeproben des 42-jährigen 
Piloten seien Spuren des re­
zeptpflichtigen Psychopharma-
kas Phenocepan gefunden w o r ­
den, das vo r  allem bei Schlaf­
störungen u n d  neurotischen 
Zuständen eingenommen wer­
de. Als Nebenwirkungen k ö n n ­
ten un te rande rem Verwirrtheit, 
Doppelbilder u n d  Schwindel 
auftreten. Ob das Medikament 
die Flugtüchtigkeit des Piloten 
beeinträchtigt hat, lasse der  Be­
richt offen. «Der Kommandant  
steuerte die Maschine in einer 
Steilspirale nach  rechts, weil e r  
mit a n  Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit die räumli­
che Orientierung verlor», heisse 
es im provisorischen Untersu­
chungsbericht. Der Copilot h a ­
be daraufhin unzureichende 
Massnahmen ergriffen, u m  den  
Spiralsturz z u  verhindern. 

Ein Pilotenfehler f ü h r t e  vor zwei  Jahren z u m  Crossair-Absturz in 
Nassenwil.  

Elvis-Fans versammelt 
Gedenkfeier am Grab von Elvis Presley 

MEMPHIS: A m  25.  Todestag 
v o n  Elvis Presley h a b e n  
3 5  0 0 0  Fans  m i t  e ine r  G e ­
denkfeier  a u f  «Graceland» a n  
i h r  Idol er inner t .  Auch  P r e s ­
leys Ex-Frau  Priscilla u n d  s e i ­
n e  Tochter Lisa Mar ie  k a m e n  
zu d e r  Feier a m  Grab d e s  
«King o f  Rock'n'Roll» a u f  s e i ­
n e m  Anwesen  bei  Memph i s  
im US-Staa t  Tennessee.  

Priscilla Presley begrüsste d ie  
Besucher am.Frei tagabend mit  
den Worten: «Ihr helft Elvis, 
noch einmal Geschichte z u  
machen.» 

Lisa Marie Presley spielte 
sichtlich nervös ein Band mi t  
einem Song vor, den  sie fü r  
ihren Vater komponiert  ha t .  
«Ich will, dass d u  weisst, dass  
ich nicht  vergessen habe», 
heisst es im Text des Liedes. 

Sie bedauert  darin, dass nie­
mand  seine Qualen bemerkt h a ­
be u n d  sie nicht genug  Zeit 
mit ihm habe verbringen k ö n ­
nen. Elvis starb am 16. August 
1977 im Alter von 42 Jahren 
nach jahre langem Medikamen­
tenmissbrauch a n  Herzver­
sagen. 

Unbemerkt von den Fans ha t ­
te Lisa Marie mit ihrem neuen 
Ehemann, Schauspieler Nicho-
las Cage, und  ihrer Mutter 
schon in den  frühen Morgen­
stunden «Graceland» besucht, 
u m  von den  Fenstern des Hau­
ses aus eine Nachtwache am 
Grab v o n  Elvis zu verfolgen. 
Priscilla Presley bedankte sich 
bei den Fans  ihres verstorbenen 
Mannes: «Ich möchte euch für 
eure Loyalität u n d  eure Unter­
stützung danken; Ihr habt  Elvis 
so viel zurückgegeben.» 

a m  Abend. Noch immer waren  
aber  mehrere Stadtteile und  
elbnahe Gebiete der  Altstadt 
Und der  Zwingerkomplex über ­
schwemmt. Im weitgehend 
geräumten Bitterfeld in Sach-
sen-Anhalt  blieb die Lage kri­
tisch: Ein Viertel der  16 000-
Einwohner-Stadt s tand un te r  
Wasser. 

EU verspricht grosszügige 
Hilfe für Hochwasseropfer 

Nach dem Willen der  EU soll 
allen hochwassergeschädigten 
Ländern grosszügig geholfen 
werden. Darauf  verständigten 
sich a m  Sonntag  in Berlin EU-
Kommissionspräsident Prodi 
u n d  Bundeskanzler Schröder. 
Dafür soll Strukturhilfe fle­
xibler eingesetzt werden kön­
nen. Die Europäische Investiti­
onsbank will für  die Landwirt­
schaft ein Kreditprogramm auf­
legen. Um a u f  künftige Natur­
katastrophen besser reagieren 
z u  können, soll ein Nothilfe­
fonds bei der  EU eingerichtet 
werden. An dem Hochwasser­
gipfel nahmen auch der  öster­
reichische Bundeskanzler Schüs­
sel sowie die Ministerpräsiden­
ten der Slowakei u n d  aus 
Tschechien, Mikulas Dzurinda 
u n d  Vladimir Spidla teil. 

Sommer 
zurück 

Viele Elvis-Fans nahmen in Memphis  a m  Gedenkkonzert des 
King o f  Rock'n'Roll teil. 

BERN: Die Schweiz h a t  wie­
der  einmal ein sonniges, 
heisses Sommerwochenende 
erlebt. Es wurde  allerdings 
überschattet  v o n  schweren 
Verkehrsunfällen jnit mindes­
tens fün f  Toten u n d  zahlrei­
chen Verletzten. In den  Ber­
gen stürzten drei Personen zu 
Tode. Ein stationäres Hoch 
übe r  Südskandinavien be­
scherte de r  Schweiz Prachts­
wetter. A m  Sonntag  kletter­
ten die Quecksilbersäulen 
gemäss «MeteoSchweiz» ver ­
breitet a u f  28, i n  Basel u n d  
Genf  zeitweise sogar  a u f  gut  
29 Grad. 

Über d e n  Bergen bildeten 
sich Quellwolken, doch -blieb 
es  bis a m  Abend weitgehend 
trocken. Das Prachtswetter 
lockte zahlreiche Menschen 
ins Freie. Es gab  erheblichen 
Ausflugs-, aber auch  
RückreiseVerkehr. Dieser 
machte sich v o r  allem a m  
Samstag u n d  a m  Sonntag­
morgen mi t  Kilometer langen 
Staus v o r  d e m  Südportal des 
Gotthard-Strassentunnels 
bemerkbar. Im Lauf  des 
Sonntags  bildeten sich die 
Staus zurück. 

I m  Strassenverkehr gab  es 
gemäss d e n  zuständigen Po­
lizeistellen mindestens fünf  
Tote. Auffallend w a r  eine 
Häufung v o n  Unfällen mit  
Velofahrern. Daneben gab  es  
zahlreiche weitere Unfälle 
mi t  vielen Verletzten. In  den  
Bergen gab  es  mindestens 
drei Tote. • 


